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Geleitwort 

Innerhalb der Wissenschaft wie auch innerhalb der Wirtschaftspraxis herrscht eine gewisse 
Einigkeit, dass der Aufbau von Controlling-Systemen dazu dienen sollte, den Erfolg der Un-
ternehmensführung und damit der Unternehmen als Ganzes zu erhöhen. Diese Einigkeit be-
steht mittlerweile durchaus weitreichend, obwohl im Detail weiterhin konzeptionelle Unter-
schiede hinsichtlich der Ziele und Funktionen des Controllings existieren. Zu Recht beschäf-
tigt sich die Controlling-Forschung daher in jüngerer Zeit verstärkt mit der Untersuchung der 
Bedingungen, Ausprägungen und Wirkungen des Controlling-Erfolgs. Obwohl die Instrumen-
te des Controllings in Wissenschaft und Praxis eine herausragende Stellung aufweisen, schlug 
sich ihre Bedeutung bislang allerdings nicht in einer adäquaten Berücksichtigung innerhalb 
der Erfolgsforschung des Controllings nieder. Eine Erklärung für dieses Forschungsdefizit 
kann darin gesehen werden, dass als Konsequenz aus der konzeptionellen Vielfalt des Cont-
rollings grundsätzliche Unklarheit besteht, ob und wie sich Controlling-Instrumente innerhalb 
des Instrumentariums der Betriebswirtschaftslehre identifizieren lassen. 

Vor diesem Hintergrund nimmt sich mein Schüler Björn Baltzer in seiner hier vorliegenden 
Dissertationsschrift der Fragestellung an, wie Unternehmen bei der Erfolgsbeurteilung des 
Einsatzes von Controlling-Instrumenten unterstützt werden können. Der Einsatz von Control-
ling-Instrumenten wird hierbei umfänglich und dynamisch interpretiert und spannt einen Bo-
gen von der Auswahl potentieller Instrumente, über deren Implementierung und Nutzung bis 
hin zur Ausmusterung nicht länger geeigneter Instrumente. Björn Baltzer stellt sich somit 
einer nicht nur aus wissenschaftlicher Perspektive äußerst aktuellen und interessanten, son-
dern gleichzeitig vor allem auch aus Sicht der Unternehmenspraxis höchst relevanten Aufga-
be. 

Die Arbeit stützt sich in allen Teilaspekten auf eine umfassende und sorgfältige Aufarbeitung 
der existierenden Literatur. Aus methodologischer Perspektive ist die Arbeit dem Prinzip des 
Forschens im Gegenstrom verpflichtet, gemäß dem Erkenntnisgewinne durch die gezielte 
Kombination theoriebasierter Deduktion mit empiriebasierter Induktion erzielt werden. Die 
Schrift beruht auf einer breiten theoretischen Basis, aus der konkrete Implikationen für die 
verfolgten Forschungsfragen abgeleitet werden. In konzeptioneller Hinsicht begründet Björn 
Baltzer, warum er die Themenstellung aus dem Blickwinkel meines wertschöpfungsorientier-
ten Controlling-Verständnisses heraus untersucht, argumentiert aber gleichzeitig, dass die in 
der Arbeit gewonnenen Erkenntnisse auch bei divergierenden Auffassungen von Controlling 
ihre Aussagekraft nicht verlieren. 

Auf dieser Basis setzt sich Björn Baltzer zunächst detailliert mit seinem Objektfeld der Cont-
rolling-Instrumente auseinander. Die diesbezüglichen Ausführungen sind sowohl hinsichlich 
Breite als auch Tiefe innerhalb der Controlling-Literatur beispiellos. Daran anschließend wird 
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mittels der Controlling-Instrumentenkarte, dem intra-organisationalen Lebenszyklus, einem 
Rollen- sowie einem Prozessmodell der Einsatz von Controlling-Instrumenten in der Unter-
nehmenspraxis in gleichermaßen fundierter wie auch kreativer Weise modelliert und hier-
durch zugänglich gemacht. Diese Überlegungen fließen in die darauffolgende schriftliche 
Querschnittsuntersuchung unter praktizierenden Controllern zu Verständnis, Einsatz und Er-
folg von Controlling-Instrumenten ein. Björn Baltzer stellt schließlich einen gelungenen Be-
zug zum Konzept des Performance Measurement her und leitet hieraus eine Systematik für 
die Analyse des Erfolgs von Controlling-Instrumenten ab. Er stellt insgesamt zehn kosten-, 
ressourcen-, prozess- sowie abnehmerorientierte Ansätze vor und würdigt diese eingehend. 

In sehr gründlicher Auseinandersetzung mit dem Thema der Erfolgsmessung in der modernen 
Betriebswirtschaftslehre überträgt Björn Baltzer in innovativer Weise geeignete Ansätze auf 
ein neues Objektfeld und passt die gewonnenen Erkenntnisse an die heutigen Erfordernisse 
der unternehmerischen Wirtschaftspraxis an. Mit den hier ausgearbeiteten Ansätzen lässt sich 
der Erfolg von Controlling-Instrumenten in seinen beiden wesentlichen Dimensionen der Ef-
fektiviät und Effizienz in allen Phasen des Instrumenteneinsatzes beurteilen. 

Die von Björn Baltzer gewonnenen Erkenntnisse leisten insgesamt einen wichtigen Beitrag 
zur Weiterentwicklung der Betriebswirtschaftslehre auf dem Gebiet des Controllings. Ich 
freue mich, dass die Reihe Unternehmensführung & Controlling um die vorliegende Arbeit 
bereichert wird und wünsche ihr eine positive Rezeption in akademischen Kreisen sowie dar-
über hinaus eine möglichst weite Verbreitung in der Wirtschaftspraxis. 

 

Univ.-Professor Dr. Dr. habil. Wolfgang Becker 
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